
Die historischen Schützengesellschaften gratulieren den Stadtschützen Bern zum Jubiläum
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Oben von l nach r : David Hofer, Ueli Salzmann, Adrian Verdun, Ferdi Piller,   Bruno Marazzi, Stefan Kirchen 
Mitte von l nach r: Vincent Fehr, Karin Kunz, Kevin Kunz, Walter Haas, Ueli Läderach, Thomas Länzlinger, Heinz Weber, Josef Wenger, 
Unten von l nach r: Roger Spycher, Heidi Horst, Daniel Kirchen, Dr. Ueli Augsburger, Lorenz Meyer, Matthias Spycher, Ernst Stäger,  
Reto Zogg, Tobias Herren 

Die Stadtschützen Bern bedanken sich recht herzlich für die Teilnahme 
aller Schützen, Gäste und Sponsoren.

Urs Berger (VR-Präsident Die Mo-
biliar, links) und Ueli Augsburger 

(Präsident Stadtschützen Bern)
Karin Kayser (Justizdirektorin Kt. Nid-
walden) und Res Schmid (Landam-
mann Nidwalden/Bildungsdirektor)

Abt Urban Federer (Kloster Einsie-
deln, links) und Heinz Weber (Ehren-
präsident Rütlischützen)

Sandra und Adrian Verdun (Tafel-
major Stadtschützen/UBS Regional-
direktor)

DIE 200-JAHR-FEIER DER STADTSCHÜTZEN BERN

Nicht vom Winde
verweht   
Die Stadtschützen Bern feierten 

am Freitag ihren runden Ge-

burtstag im Schiesstand Sand, 

auf der Münsterplattform, im 

Münster, in den Gassen der 

Altstadt und im Berner Kursaal.

Vom böigen Wind liessen sich 

die Schützen genauso wenig be-

irren wie der Abt von Einsiedeln.

So viel vorneweg: Der Talar von Ur-
ban Federer  hielt auf der Münster-
plattform dem böigen Wind stand. 
Der Abt des Klosters Einsiedeln be-
wies während seiner Festrede und 
Humor: "Vielleicht wird der Wind 
Ihnen zu unverhoften Einblicken ver-
helfen. Diese wären hingegen unspek-

takulär." Umso auffälliger waren 
die Worte des hohen kirchlichen 
Würdenträgers, der den Einsatz 
der Schützengesellschaften für die 
Freiheit der Eidgenossenschaft lob-
te. "Ja, auch wir Mönche haben ins-
besondere im 19. Jahrhundert vom 
Engagement der Schützen profitiert." 
Die Aufforderungen an die heutigen 
Schweizerinnen und Schweizer  for-
mulierte der Abt vor den Ehrengästen 
klar und bündig: "Frei ist nur, wer 
seine Freiheit auch gebraucht. Und 
vergessen Sie nicht: Die wahre Stärke 
eines Volkes misst sich nicht an deren 
Waffen oder Reichtum, sondern am 
Wohl der Schwachen." 
Im Münster gab es keine 30 Minuten 
später während dem Festakt vier wei-
tere eindrückliche Festreden. Dies 
dank Pfarrer Andreas Zeller, dem 
Präsidenten des Synodalrates der 
Reformierten Kirche Bern-Jura-So-
lothurn; Dr. Ueli Augsburger, seines-

zeichen Präsident der Stadtschützen 
Bern; dem Präsdidenten der Berner 
Burgergemeinde, Bernhard Ludwig, 
und dem Korpskommandanten Aldo 
C. Schellenberg, dem Chef Operatio-
nen der Schweizer Armee und Stell-
vertreter des Chefs der Armee. 
Nach dem von der Kavallerie und 
der Gilde der Zibelegringe angeführ-
ten und von über zwanzig Ehren-
formationen und Fahnendelegati-
onen begleiteten Umzug durch die 
Altstadt Bern feierten 500 Gäste die 
Stadtschützen im Kursaal. Bundes-
rat Johann-Schneim  sorgt dort mit 
seiner Laudatio für einen weiteren 
Höhepunkt. Fotos: Alexandra Schürch
 Text: Dominik Rothenbühler
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die Worte des hohen kirchlichen 
Würdenträgers, der den Einsatz 
der Schützengesellschaften für die 
Freiheit der Eidgenossenschaft lob-

Grosser Festakt im Berner Münster mit Gästen und Schützen-Standarten aus 
der ganzen Schweiz: Pfarrer Andreas Zeller, Präsident des Synodalrates der 
Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn, während seiner Festrede.

Alle Stiftungsrat Schweizer Schützenmuseum Bern: (v.l.)
Andreas von Känel (Präsident), Hansruedi Alder (Mitglied) 
und Paul Röthlisberger (Vizepräsident)

(v.l.) Stefan Küng (Präsident Berner Dragoner 1779),
Divisionär René Wellinger (Kommandant Heer) und
Jürg Iseli (Grossratspräsident)



Beide Schützenmuseum Schweiz 
Bern: Regula Berger (Direktorin) und 
Hans Brunner (Stiftungsrat)

Fritz Haldimann (Inhaber Metzgerei 
Spahni, links) und Ueli Reinhard (Feld-
schlösschen Verkaufsleiter Region Bern)

Urs Hürlimann (Präsident Morgarten 
Schützenverband, links) und Ruedi

Lehmann (Head of Avertising Tamedia)

Prof. Dr. med. dent. Daniel Buser 
(Klinikdirektor Oralchirurgie und 
Stomatologie, links) und Christoph 

Neuhaus (Regierungsrat)

Christian Vifi an (Direktor WKS KV 
Bildung, links) und Andreas Reber 

(Direktor, Regionenleiter UBS)

Heinrich Marti (Geschäftsleiter E. Marti 
AG, links) und Divisionär Hans-Peter 

Walser (Kdt Territorialdivision 2)

(v.l.) Philippe Müller (Regierungsrat), Walter Inäbnit 

(Oberzibelegring) und Dr. med. Pascal Imesch (Facharzt 
für Augenkrankheiten, Eyeparc) (v.l.) Anni Inäbnit, Ursula Augsburger und Heidi Spycher

Sharon Hostettler (Ehrendame) und 
Stefan Kirchen (OK-Mitglied Perso-
nelles Stadtschützen Bern)

Korpskommandant Daniel Baumgartner 
(Chef Kommando Ausbildung, links) 
und Korpskommandant Aldo Schellen-

berg (Chef Kommando Operationen)

Rolf Dähler (amtierender Zibelegring, 
links) und Samuel Spreng (Vorsitzender 
der Findungskommission Zibelegring)

(v.l.) Matthias Spycher (1. Sekretär Stadtschützen Bern), Ueli Augsburger

(Präsident Stadtschützen Bern), Samuel Spreng (Vorsitzender Findungs-
kommission Zibelegringe), Dr.med. Elisabeth Pulver und Divisionär Melchior 

Stoller (wird ab März 2019 Präsident der Stadtschützen Bern)

Grosser Aufmarsch aus der ganzen Schweiz für die Stadtschützen Bern – auch vor dem Berner Münster

«Die lachenden Gesichter 

unserer Gäste sind unser 

schönstes Kompliment»

Matthias 

Spycher ist 

der OK-Prä-

sident der 

200-Jahr-Feier 

der Stadtschüt-

zen Bern

Der runde Geburtstag der Stadt-

schützen hat 500 Gäste begeistert 

und viele Bernerinnen und Berner an 

den Festakt ins Münster und an den 

Umzug in die Altstadt gelockt. Wie 

zufrieden sind Sie mit den Festivi-

täten?

Die lachenden Gesichter unse-
rer Gäste sind unser schönstes 
Kompliment. Wir hatten den 
Event generalstabsmässig geplant 
und konnten ihn zum Glück ohne 
Probleme umsetzen. Ich und mei-
ne 20-köpfige Crew sind mit dem 
Anlass entsprechend zufrieden.

Welches waren aus Ihrer Sicht die 

Höhepunkte der Feier?

Das gelungene Freundeigenössi-
sche Schiessen am Vormittag im 
Schiessplatz Sand, der Festakt im 
Münster mit der vorzüglichen mu-
sikalischen Begleitung der Brass 
Band Arquebuse Genf, der grosse 
Umzug durch die Alstadt und die 
abendliche Feier im Kursaal mit 
der überzeugenden Festrede des 
Bundesrats Johann Schneider Am-
mann. 

Wie lange dauerten für Sie die Vorbe-

reitungsarbeiten?

Vor zwei Jahren begannen wir 
mit der Organisation. Wir trafen 
uns etwa alle zwei Wochen zu den 
Meetings. Die Arbeitsstunden habe 
ich nicht gezählt. Die Aufgabe war 
eine Herzensangelegenheit. dr

Die Niederer AG gratuliert den Stadtschützen Bern zu ihrem
200. Geburtstag und wünscht viele weitere Volltreffer.
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